
km unterm Massauer - Dof ,
Wolke M . Mrantz Maaß / 83 .

bey diesem öffentlichen Freuden - Feste sein Liecht
und Liebe folgender - maffen erscheinen

lassen :

i ^Zne Röm . Priesterin ( Vettslis ) wie sie am Opfer -
- Tljch ihre Gelübden ablegt / mit dieser aus der

^ Schrift erwählten Aufschrift :
c/M/M ML0 .

Ich habe meinem Gesalbten eine Leuchte bereitet .

Ik .
Ein anderes von oben herab angezündetes Brand - Opfer /

mit der aus anligender Stelle beygedrukter Aufschrift :
< 76 > E ^ -

? u Teutsch r

Seine Feinde will ich mit Schanden bekleiden :
aber meine Heiligung sott über Ihn herr¬
lich hervor «blühen .

) o ( lll . Ein
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Ein fernerhin gen Himmel steigendes Wunsch - Opfer / mit

dieser aus dem erst - angezvgenen Psalm fortgesetzten Auf¬

schrist :

L7 77/,/ / //V - ' - LO -

^ L7 ) LS77V7 LDLU

//77M .
Zu Teutsch :

Und ihre Kinder werden ewiglich auf deinem

Thron sitzen .
Dom Herrn von Newcnstein .

der Kärntner - Mrassen
Bey dem Wilden « Mann /

Hat der alda wohnhafte Bürgert . Wirt / und Gast - Geb /

K- . A » ton Mühlbaur / seine 24 . Fenster bey der erfreuliche »
^

Ankunft Ihre Majestät des Kaisers auf folgende
Art beleuchtet :

MIn grosses feindliches Kriegs , Heer von Frantzösischen und SP - >
^

Nischen Truppen angefüllet / auf dem rechten Fluge ! Ihr » MG

der Kaiser mit einigen Offneren stehend .

u. st . Ich stehe vor Dir gantz allein /
^

Wann Ihrer Feind viel Tausend seynd .

s . Ein
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Ein schöner Garten / worinnen Ihro Majestät der Kaiser / und die

Kaiserin spatzieren giengen .
u . st . Zur Lust / und Freuden /

Zu Trost uns Beyden .

Der Chur . Fürst in Sachsen seinen Truppen den Befehl zu msr - cki -

ren ertheilend .
u . st. Für das Haus Oesterreich /

All mein Gut / und Blut /

Mein Hand stätS wagen thut .

^ 4 -

Ein I . sborc - Mt: in einem HorLtorio sitzend / und auf einem Topf
die Kaiser ! . Crone ligend .

u . st . Ich hab so lang geluborirt /

Bis mir die Kunst einmal hat viÄvrLLirt .

5 -

Ein Garten / worinnen unterschiedliche Vögel zu sehen / unter wel .

chen em Adler / der seinem Nest mit der Reichs Crone zuflöge .
u. st . Das Sprichwort muß erfüllet seyn /

Wo ' S Vögel gibt / fliegen auch Adler ein .

6 .

Ein Wirts , Daus in Frankreich / worinnen etliche Frantzofen sich

wegen der Kaiser - Wahl verwunderten / bey der Thür saßen etli .
°

che Panduren / und Croaten / und trunken die Gesundheit des

Kaisers .

U st . 1 * eremtetc ! der Wem ist gut /
Wir seynd schuldig / daß man zu des Kaisers

G sundheit auch einen trinken thut .
. 7 « Ein
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Ein grosser Löw gegen dem Haus Oesterreich brüllend / der Kaiser /
als ein Hercules solchen zuruk . treibend .

u . st . Ihr Löwen und Bären bleibt lieber zu Haus /
Als daß ihr geschlagen werd ' t von diesem Haus .

8.

Ein lustiger Bauren . Tantz von unterschiedlichen Volk .

u - st . Ey Gredl sey nur lustig / und wolauf /
Heut muß noch gehen unser Gütl drauf .

Ein Frantzoß in gröster OallL auf der Strasse speisend / in der Höhe
ein Adler fliegend / und er solchen fangen wolte .

u st . So hat des Adlers Macht /
Den Hochmut umgebracht .

K) .

Ein kleines Kind auf einem Bett . Schämmel kniend / und gegen
dem Aug GOttes seine Hände aufhaltend .

u st . Zst gleich mein Wunsch gar klein /

So muß ich doch dabey seyn /

Was schadt ' s / die Treu macht halt den besten
Knecht ,

n .

Die Göttin Fortuna , in einer Hand die Reichs . Crone haltend / til

der anderen den Scepter .

Die Göttin spricht / die Lrone dem Würdigsten / der Weis¬

heit und Vernunft im Feld gebraucht hat .

12 .

Etliche Tische mit Gästen unter einander sich erlustigend .

u st . Jetzt Kellner schenk ein braf Wein /

Weil viele Gäste kehren ein .
rz . Eine
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rz .
Ein - Sonn « ober dem Frantzöstschk » Lager schwebend / und die Frau .

zosen ihre Augen verhaltend . "

u st . Ich weiß nicht / was mich so blendt /

Ich glaub / ich seh den Adler gecrönt .

- 4 .

Beyde Ertz Hertzogen von Oesterreich / wie auch die kleine Erk Oer ,
tzogin unter . einander spielend . Der kleine Ertz - Yeryog CARL

u . st . Wann ich schon noch bin klein /
Mein Wert ist dannoch groß /
Der gütige SonnemSchein /
Zog mich aus Mutter - Schoß .

Etliche Panduren / und Croaten / an dem Rhein . Strom spatzieren
gehend / auf der anderen Seite etliche Frantzosen einen aufqevuk .
ten yahn tragend / solchen aber die Panduren zu ihrer Beut nia ,
chend .

u,st . Ey ! Ey ! du Goggel - Hahn /
Du must heut noch gerupftt werden .

i6 .

Die Stadt Wien / ober derselben das Aug GOttes .
u . st . Weil uns GOtt einen Kaiser b' schert /

So sey ihm diese Freud verehrt .

Ein^Schif
in dem Meer / das die Wellen sehr stark suchten zu ver -

u st . Dieses Schis hat grosse Noht /
GOtt solches doch erhalten wolt .

r8 . Ep



Einige Yusar - N in das Elsaß einbrechend / und schr «lrlr Beut >na -

,i » ' Frantzosen / aebt her / was ihr habt / des Spie¬

gel Glantz wird jetzt vermehret / weil wir Husaren das

Haus von Lothring verehren .

>s -

Die Stadt Frankfort / wie solche m grösten Freuden wegen der er-

treulichen Kaiser - Wahl gch eilujtigte :

u . st . Dem stoltzen Hahn zeigen wir l-tzt den Trutz /

Well die Lochen seynd uns zum Schutz .

2O .

Ein alt > erlebter Mann / voller Freuden auf der Gassen .

u . st So hat b ^ /tde LlSLV8 « mein anders Leben

geben /
Für dich / o grosses Lerchen - Haus /

Für dich jetzt sehen die HipeAen gut aus .

? in CurrLer / welcher zu allen auswärtigen 5Mn die fröhliche Fei-

tung dieser Kaijers . Wahl braaM .

u . st . Die neue Lerche den Frieden singt /
^

A eil sie des Friedens A rchen bringt /

Lagt den Hahn nur in seiner Steigen pralen /

Weil er hoch gestiegen / je niedriger wird er fallen»

Die übrige Fenster waren mit denen Ockerreichischen / und Lothrin -

glichen Wappen gezmet . sU ' '
.



Zu Maria - Hüls in dem meisten Lämmel - WirtS - HauS
Ware folgende Illumination zu sehen :

WAS erste Fenster stellete vor/wie die gantze Welt mit Krieges «
^

Feuer überhauffet / und umgeben . Solches Feuer aber durch
die frohe Bottschaft/daß der Groß - Hertzog als Römischer Kak «

ser erwehlet seye / auf einmal gedämpfet wurde .

O. st . Illresus ab lAne .

U- st . Das Feuer ist sein Element /

Dieweil es ihn niemals verbrennt .

3. -

Die andere kleine Neben « Seite führete den sich selbsten zur Asche
verbrennenden Vogel Phoenix .

O. st . LombrMone inerementurn .

u. st . Was andere verzehret /
Ist das / so mich ernähret .

Z.
Die yofnung / und die Gerechtigkeit / die Milde / und Stärke des

Kaisers .

u. st . Sehet wie die LieN meine Lust gestillt / mit gutem
HefnungssWind durchdringt .

4'
Ein Tisch voller lustigen Gasten/deren sich schon der mehreste Theil

berauschet . ,
u. st. Darbey icheukt 6rrccIiU8 kecur ein / und ruffet hin

auf seine Gäst : Johannes - Segen muß auch seyn / Vi -

V3L es leb - der k1 < / ^ Ll8LV8 !

Ein Tisch mit Musicanten / welche aufspieleten .
O. st . Ommu x) enetrun8 .

u - st . Der Schall von unsrer Lieblichkeit

Verkündigt Oestreich Kaisers - Zeit .
6 . Eine



Eine Lama gleich einem Lckv diesen Schall noch weiter ausbreitend .
O . st . Vocs kcsponäet .

u . st . Das Glük von , Oeüerreichs grossen Haus
Ruft meine k » mi > weiter aus .

In dem Perlastschen Haus gegen der Bastey
zu ebener Erden waren folgende Teutsche Verse

auf rukwätts beleuchteten Schrift - Schildern
zu lesen :

1 .

AWEin lieber Adler habeDank /
IW Das VlV ^ hat ein ' grossen Klang ;
Du machest groß das Haus Oestreich /
Drum wird gelobt das Römisch ' Reich /
Welches als ein Mittel , Name war /

Die Feinde zu vernichten gantz und gar /
Drum wir unser gantz Vertrauen

Allein auf GOttes Hülfe bauen .

2 . ^

Ich wäre also fest verborgen /

Daß Oestreich trüge grosse Sorgen /
Ob wieder kommen möcht ' empor

Zu Haus Oestreich gleich wie zuvor /

Obschon die Feinde meiner lachten /
Ich Obsorg trug / und thäte wachten /

Bis mir die Zeit setzte das Zieh ! /

Und ich als Kaiser gewann das Spiel »
AuG hoffe alle die zu dämpfen /
Die mit Haus Oestreich jetzo kämpfen .

« VZ ( o ) öS » sruw .
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